
1. Einleitung ju ben eStgönjungcn 31t „9naum45efd)led)ter". 

3n ben sehn 3aljten fett bem Srfdjeinen bei Slrbeit: „Die 
SJlaurer=©efd)lethter" in 23anb 1931 ber Sahrbüdjer bes rjiftortfeijen 
Vereins fyäbe id) roeitergeforfcht, entbeefte oiele neue Quellen, habe 
felbe in nieten Stunben tags unb oft auef) nottjts burd)gearbeitet. 
9Wand)es, toas mir früher als unenttoirrbarer Durdjeinanber rjon 
SRamen unb 3ramilien fdjien unb toas id) faft enbgültig als unlös­
bares IKätfel beifeite legen roollte, tonnte id) nun bod) f lar mad)en. 
3d) tjabe aud), befonbers in gebulbiger Durcharbeitung ber Dielen 
alten ^rotofollbitcfjer im SRegierungsardjirj einige neue SJiaurer--
©efd)led)ter entbeeft. 3rleifjtg trug td) a ß biefe nieten SRotiaen in 
meine alten, teitroeife fd)on abgegriffenen ipefte ein, trjorinnen id) 
in tangröärjrenber, mit oielen Auslagen nerbunbener Arbeit, bie 
3Kaurer=(5efd)Ied)ter sufammengebradjt blatte. 3d) tjabe.bas ganse 
familienforfd)erifd)e 9Jtaterial eine jeitlang ausgeliehen gehabt unb 
mar bann feljr fror), bafj td) bas getan hatte, benn als mir nach 
meiner ÜRefignation auf bie Pfarrei SJfauren beim 93ranb ber 
„Sonne" in Ir tfen nahezu alt mein Hausrat unb üetfd)iebene 
Sammlungen oerbrannten famt ben gamilienanbenfen meiner etge= 
nen Angehörigen unb SBorfahten, ba roäre es roohl nur 3U leid)* 
aud) gefdjehen geroefen um biefe mit fo oiel 9ttüf)e jufammengeftetl= 
ten S tammbäume unb ©efd)id)te ber 9Jtaurer=©efd)led)ter unb um 
bie übrigen oielen, oielen Stotisen betreff anberer lied)tenfteimfd)er 
©efd)Ied)ter. SJtit umfo größerer greube nahm id) barum bie oft 
Durchblätterten Jpefte roieber jur £ a n b unb trug roieberum roeiter 
neue 3forfd)ungsergebniffe ein. So ift es mir nun ermöglicht unb 
erlaubt roorben, aud) an biefer Stelle ß rgän jungen ju meiner früher 
oeröffentlidjten Arbeit ju bringen unb an einigen roenigen Stellen 
aud) Berichtigungen jener Arbeit norsunehmen. 


